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HAPPY END
Jean-Paul Sartre, der seine roten
Freunde kennen sollte, hat ein kluges

Wort geprägt: «C'est la desta-
linisation qui destalinsera les des-
talinisateurs.»

¦
In USA sind weniger als sechshundert

10000-Dollar-Noten im Umlauf,

und als kürzlich in Palm
Beach ein Kellner eine solche Note
wechseln wollte, nahm man die
Note und auch ihn genauer unter
die Lupe. Schließlich gestand er, sie
im Club, wo er arbeitete, gefunden
zu haben. Die Polizei ließ sich eine
Liste der Clubmitglieder geben und

fand den Namen eines Millionärs,
der als nachlässig bekannt war. Die
Banknote gehörte ihm, er hatte sie

aber nicht als vermißt gemeldet,
weil er angenommen hatte, seine

Frau hätte sie ihm aus der
Brieftasche genommen.

Indalecio Prieto, spanischer
republikanischer Verteidigungsminister
im Exil, ist vor einigen Wochen in
Mexico City gestorben. Wenn er im
Freundeskreis nach den Ursachen
der Niederlage der Republikaner
gefragt wurde, pflegte er zu schildern,

wie die Arbeiter in Madrid
in die großen Herrenhäuser der
Adeligen gezogen waren, auf den

schönen Terrassen ihre Wäsche
getrocknet hatten, und wie diese

Häuser bald ungepflegt und die
Gärten voll Unkraut gewesen
waren. «Abgesehen vom militärischen
Kräfteverhältnis», sagte Prieto, «haben

wir den Krieg verloren, weil
die Reichen lernen konnten, arm
zu sein, aber die Armen nicht
lernen konnten, reich zu sein.»

Der Stadtrat von Key West auf
Florida, der südlichsten Stadt der

Vereinigten Staaten, hat eine Straße
in <General Glenn-Straße>
umbenannt. Zwar ist der amerikanische
Weltraumflieger erst Oberstleutnant,

aber die sparsamen Stadt¬

väter haben die baldige Rangerhöhung

des Astronauten als sicher

angenommen und wollen die Kosten
für die dann nötigen neuen Schilder

sparen. TR
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